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Anfriede ſtatt Friede
Halle 9 Juli

Bis hierher und nicht weiter ſo hat die Pforte geſprochen
Sie richtete wie wir bereits in einem Telegramm meldeten an die Botſchafter
eine gemeinſame Note enthaltend die Erklärung aus militäriſchen
Rückſichten auf der Peneiosgrenze beſtehen zu müſſen die
Friedensverhandlungen ſind daher einſtweilen abgebrochen Dieſer Schritt
der türkiſchen Regierung kommt den um den Abſchluß des Friedens be
ſorgten Mächten natürlich ungelegen ob er aber die in Konſtantindpel
verſammelten Botſchafter thatſächlich überraſcht hat wie die engliſche und

öſterreichiſche offiziöſe Preſſe behauptet ſcheint uns un wahrſcheinlich Jn
den letzten Wochen mehrten ſich vielmehr die Anzeichen daß das Friedens
werk auf ernſte Schwierigkeiten ſtoßen werde von Tag zu Tag Die Un
zufriedenheit der türkiſchen Bevölkerung darüber daß die Früchte der Siege

ihr durch die Einmiſchung der Großmächte geſchmälert ja bis auf einen
kläglichen Reſt entriſſen werden ſollten wuchs bis zur Empörung an das
Heer grollte daß alle erduldeten Gefahren und Mühen umſonſt geweſen
ſein ſollten und drohte mit Meuterei ſo daß Edhem Paſcha ſich ver
ankaßt ſah die Abgabe des Oberbefehls in Ausſicht zu ſtellen falls die
Regierung nicht die Urſache wegräume die die Manneszucht des Heeres
zu untergraben droht Dieſe Haltung eines Generals der ſich jüngſt noch
ſo glänzend hervorgethan mußte den Einfluß der Kriegspartei am Hofe
zu Konſtantinopel naturgemäß ſteigern und den Elementen der Regierung
förderlich ſein die einem Frieden ohne die gewünſchten Ergebniſſe ent
gegenarbeiteten Dazu kamen in der letzten Woche außerpolitiſche Momente

die dem Sultan neve Gefahren für den Beſtand ſeines Reiches nahe
rückten falls er Griechenland gegenüber zu nachgiebig ſich erwieſe Jn
den Balkanſtaaten wurde es unheimlich rege Namentlich Bulgarien und
Serbien rüſteten unausgeſetzt und ſchoben beachtenswerthe Streitkräfte

gegen die Grenze vor Griechenland hatte den Krieg vom Zaume ge
brochen war beſiegt und ſollte doch keine fühlbare Züchtigung erhalten
war das nicht eine Anreizung dem Beiſpiel zu folgen und gegen die
Türkei vorzugehen Nach alledem iſt es nicht wunderlich wenn der
Sultan zu dem Entſchluß kam ſich die Früchte des Krieges mit Griechen
land nicht von den Großmächten ohne Weiteres entreißen zu laſſen und
ſich ſeiner Haut zu wehren Die Gefahr eines neuen Krieges im
Orient iſt dadurch wieder nahe gerückt und iſt heute unabſehbar zu
welchen Verwicklungen der Widerſtand der Pforte führen kann

Die Großmächte ihrerſeits beharren bei der Forderung auf baldige
Räumung Theſſaliens und wie offiziös gemeldet wurde hat der Zar in
einem Handſchreiben an den Sultan dieſe Forderung nachdrücklich unter
ſtützt und den türkiſchen Großherrn zur Nachgiebigkeit gemahnt Dieſe
Mahnung iſt aber ungehört verhallt denn der Entſchluß des türkiſchen
Miniſteriums an der Peneioslinie feſtzuhalten und die Friedensverhand
lungen abzubrechen iſt nach der Uebergabe des kaiſerlichen Handſchreibens

erfolgt Jetzt wird gemeldet daß auch Kaiſer Franz Joſef ſich in
einem Handſchreiben an den Sultan gewendet habe um ihn zum Nach
geben zu beſtimmen Es iſt kaum anzunehmen daß dieſes Handſchreiben

einen größeren Erfolg erzielen wird als das des Zaren Die Macht der
Thatſachen drängt eben den Sultan dazu gegen den Wunſch der beiden

Der falſche Bräutigam
Original Roman von G Recke

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die junge Schweſter ächzte auf und wendete ihr ſchamroth

gewordenes Geſicht von dem Arzte ab
Sie können ja nichts dafür armes Kind ſagte dieſer ſo

ſchonend als er es nur vermochte nun iſt Jhr Vater heute
Morgen in etwas berauſchtem Zuſtande von einem ſchweren
Laſtfuhrwerk überfahren worden

Barmherziger Gott ſchrie die junge Diakoniſſin
plötzlich auf

Es iſt keine Gefahr vorläufig ich war ſchon ſelbſt
dort beruhigte der Sanitätsrath wieder aber der alte Mann
braucht ſorgſame Pflege und ich halte es deshalb für das Na
türlichſte wenn Sie ſich ſofort zu ihm begeben liebe Schweſter
Jhr Vater liegt in ſeiner Behauſung und ich glaube es wird
Jhrem Kinderherzen wohl thun dem alten Manne bei ſeinen
Schmerzen hilfreich beiſtehen zu können

Gewiß gewiß drängte Sabine athemlos Darf ich
glei gehen jetzt zu dieſer Stunde

er alte Arzt hatte ihre beiden Hände ergriffen Gehen
Sie mit Gott liebe Schweſter ſagte er in warmem Tone
es thut mir herzlich leid daß Sie von uns ſcheiden ſollen

ich hoffe indeſſen daß es nur auf Wochen oder Monate iſt
ich er Sie immer von neuem in unſerer Anſtalt herzlich

en

Er ſprach noch viele freundliche Worte auf welche die
Schweſter indeſſen nur wie geiſtesabweſend hörte dann eilte
ſie auf ihr Stübchen packte haſtig ihre Sachen zuſammen und
ſchickte einen Knecht mit denſelben fort Dann erſt als ſie
ſich bereits zum Gehen wendete fiel ihr Harry ihr en
wieder ein den ſie nun vielleicht auf immer verlaſſen ſollte
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Sie mußte ihm wenigſtens Lebewohl ſa dachte ſie mitFhnaeee Anren bei ſ und haſtig eilte e nach dem Sranken
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hohen Mahner den Weg zu gehen den die Verhältniſſe ihm vorzeichnen
Und dann Wird man zu einer erneuten oder verſchärften Blockade
ſchreiten Sie würde den zumeiſt in europäiſchen Händen liegenden
Handel ſo ſchwer ſchädigen daß ihr Erfolg den Verluſt nicht aufwöge Zu
einer gemiſchten Operation müßten die Mächte eine halbe Million Sol
daten zu blutigem Kriege vereinigen und zu dieſem äußerſten Schritt
werden ſie ſich kaum entſchließen Ebenſo wenig Ausſicht iſt daß ſie einer
Großmacht ein europäiſches Mandat ertheilen Welche Macht wollte die
großen Opfer übernehmen da doch jede weiß daß die etwaigen Erfolge
ihr von den übrigen Mächten nicht gegönnt werden würden Den Balkan
ſtaaten iſt die Türkei militäriſch gewachſen und der Verſuch ſie auf die
Türken zu hetzen würde doch auch große Gefahren in ſich tragen So
ſind die Ausſichten der türkiſchen Diplomatie auf die Rückgewinnung
Theſſaliens nicht ausſichtslos und die Verzögerung der Friedensverhand
lungen die das Zuſammenraffen aller Streitkräfte ermöglichte erſcheint

heute als ein ſchlauer Schachzug während ihn in Wirklichkeit die
türkiſche Diplomatie wohl mehr dem Widerſpiel der ſtreitenden Kräfte
verdankt

Die Voſſiſche Zeitung äußert ſich hierzu wie folgt Gegenüber
dem Zugeſtändniß der Mächte daß die von den Botſchaftern ge
zogene Grenzlinie das Aeußerſte fet was die Türkei erlangen werde
und die Einſtimmigkeit des europäiſchen Concerts über dieſen Punkt un
bedingt wäre ſoll der Sultan nachdem auch der Miniſterrath zu
Gunſten der Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten berichtet hatte geäußert

haben wenn die Mächte keine Zugeſtändniſſe machen würden ſei er ent
ſchloſſen die Friedensbedingungen auf der Akropolis alſo in
Athen zu diktiren So könnte der Sultan ſprechen wenn er unmittelbar
mit Griechenland verhandelte allein da er es bei den Verhandlungen nicht
mit Griechenland ſondern mit den Großmächten zu thun hat kann er
nicht an die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten denken Eine derartige
Brüskirung Europas würde ſeinen und ſeines Reiches Untergang bedeuten
Deſſen iſt ſich der Sultan der ein ganz kluger Herr iſt genau bewußt
Darum iſt nicht daran zu zweifeln daß er ſich ſchließlich in die von den
Mächten vorgeſchriebenen Bedingungen fügen wird Das Säbelgeraſſel
der Türkei iſt demnach vorläufig noch nicht ſo ernſt zu nehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 Juli Hofnachrichten Der Kaiſei nahm am
Mittwoch den ganzen Vormittag Vorträge an Bord der Hohenzollern
entgegen die noch auf der Rhede von Gothenburg liegt Bei der
Mittagstafel brachte Graf Görtz das Wohl des Prinzen Eitel Fritz aus
der an dem Tage ſein 14 Lebensjahr vollendete

Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld iſt als Regent von
Lippe Detmold anerkannt Dieſe Nachricht haben wir unſern
Leſern bereits kurz gebracht Bekanntlich ſchwebte ſeit dem am 20 März
1895 erfolgten Tode des Fürſten Woldemar von Lippe Detmold die Frage
wer der rechtmäßige Herrſcher des Fürſtenthums ſei da der Bruder des
Verſtorbenen der 1831 geborene Fürſt Alexander krankheitshalber die Re
gierung nicht zu führen vermag Anſprüche auf den Thron wurden von
dem Fürſtenhauſe Lippe Schaumburg und dem Oberhaupte der erbherrlich
gräflichen Linie dem Grafen Ernſt zur Lippe Bieſterfeld erhoben Durch
den teſtamentariſchen Erlaß des Fürſten Woldemar vom 20 Oktober 1890
war als Regent Prinz Adolf von Lippe Schaumburg beſtimmt welcher be
kanntlich mit der Prinzeſſin Viktoria von Preußen der Schweſter Kaiſer
Wilhelms vermählt und preußiſcher Major à la svite des Huſaren
Regiments König Wilhelm I 1 rheiniſches Nr 7 und Oberſtlieutenant

à la suite des weſtfäliſchen Jägerbataillons Nr 7 iſt Da Graf Ernſt
zur Lippe dieſe teſtamentariſche Beſtimmung des Fürſten Woldemar zu ſeinen
Gunſten am 12 April 1895 anfocht ſo beſchloß am 24 April deſſelben Jahres
der Lippe Schaumburgiſche Landtag unter ausdrücklicher Genehmigung des
Prinzen Adolf der inzwiſchen die Regentſchaft angetreten hatte die
Regelung der Erbfolgefrage dem Bundesrath anheimzugeben Dieſer ver
anlaßte auf den Antrag Preußens die Einſetzung eines Schiedsgerichtes
mit der Aufgabe die Angelegenheit endgiltig zu entſcheiden nachdem die
beiden um den Thron ſtreitenden Parteien ſich bereit erklärt hatten dem
Schiedsſpruch ſich zu fügen Die Entſcheidung des Schiedsgerichtes welches
unter dem Vorſitz des Königs Albert von Sachſen in Dresden tagte hat
den Grafen Ernſt zur Lippe Bieſterfeld als Regenten des Fürſtenthumes
Lippe Detmold anerkannt Dieſem wird Prinz Adolf von Lippe Schaum
burg der ebenſo wie ſeine Gemahlin es verſtanden hat ſich die Zuneigung
der Bevölkerung des Fürſtenthums zu erwerben fortan die Zügel der
Regierung überlaſſen Der neue Regent Graf Ernſt v Lippe iſt zu Ober
caſſel bei Bonn am 9 Juni 1842 geboren und mit der Gräfin Karoline
von Wartensleben vermählt welche im 45 Lebensjahre ſteht Jhrer Ehe
ſind ſechs Kinder entſproſſen von denen der am 30 Mai 1871 geborene
Graf Leopold Königl Pr uß Lieutenant à la suite der Armee der jetzige
Erbprinz von Lippe Detmold iſt

Zur Kriſis liegen heute folgende Meldungen vor Die Er
nennung des Botſchafters von Thielmann zum Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes wird von einer Berliner Korreſpondenz als vollzogen
gemeldet während ſie eine andere Seite als unmittelbar bevorſtehend be
zeichnet Freiherr Max Guido von Thielmann iſt am 4 April 1846
geboren Er trat Mitte der 79 er Jahre in den politiſchen Dienſt wurde1878 der deutſchen Geſandtſchift in Waſhington zugetheilt und Anfangs
der 80er Jahre als Botſchaftsrath nach Paris verſetzt Dort gehörte er
zu den Vertretern des Deutſchen Reichs auf der Pariſer WährungskonferenzBald darauf wurde er der Botſchaft in Konſtantinopel zugetheilt und 1885

zur Klärung der dortigen Wirren nach Sofia als Generalkonſul entſandt
Jm Herbſt 1887 erhielt er den Geſandtſchaftspoſten in Darmſtadt den er
1890 nach dem Abgange des Herrn v Kuſſerow mit dem in m
vertauſchte 1894 wurde er Geſandter in München und im März 1
erhielt er an Stelle des nach Konſtantinopel verſetzten Frhrn v Saurma
Jeltſch den Botſchafter Poſten in Waſhington Sonſt ſind zur
Kriſis nur eine Reihe unbeſtätigter und meiſt den Stempel der rm
tragender Nachrichten zu verzeichnen Graf Herbert Bismarck ſo
für den Botſchafterpoſten am Quirinal auserſehen ſein während von
Kiderlen Wächter nach Konſtantinopel berufen werden ſoll Die That
ſache daß der reichsländiſche Staatsſekretär v Puttkamer plötzlich von
Straßburg nach Berlin gereiſt iſt giebt zu allerhand Vermuthungen Anlbaß
Man ſieht in ihm den Nachfolger des Herrn von der Recke

Zum Programm des Staatsſekretärs v Podbielskh
ging uns von hochgeſtellter Seite folgende ſehr bemerkenswerthe Mit
theilung zu Nicht unberechtigtes Aufſehen haben in allen Kreiſen die
Ausführungen der Kreuzzeitung gemacht welche dem neuen Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes ein Programm mit auf den Weg
mit dem ſich wohl nur der geringſte Theil des deutſchen Volkes
verſtanden erklären kann Daß es ſich bei den Ausführungen des
nannten Blattes thatſächlich nur um fromme Wünſche handeln kann maß
Jeder erkennen der einen näheren Einblick darin hat welche Reformen
auf dem Gebiete des Poſtweſens in der nächſten Zukunft verbreitet werden
könnten Wie ich Jhnen mit Beſtimmtheit mittheilen kann hat Herr
v Podbielski keineswegs die Abſicht vorerſt überhaupt mit umwälzenden
Reformen vorzugehen da er im Allgemeinen ſein Reſſort in einem Zu
ſtande übernommen hat daß ein vorläufiges Fortarbeiten in demſ
Geleiſe als das Zweckdienlichſte erſcheint Der neuernannte Staatsſekretär
iſt ſich klar bewußt daß die Poſt und Telegraphenverwaltun in erſter
Linie dem großen Ganzen zu dienen hat und die Zugänglichkeit ihrer
Einrichtungen in immer weiterem Maße erleichtert werden muß Wie ich
von betheiligter Seite höre wird Herr v Podbielski die an ihn etwa
herantretenden Forderungen ſein Reſſort mehr vom Jntereſſe der ſiskaliſchen
Finanzen aus zu leiten entſchiedenen Widerſtand entgegenſetzen Jns
beſondere liegt es keinesfalls in ſeiner Abſicht den einheitlichen Packetpoſt

tarif bezüglich deſſen Deutſchland ein Vorbild für alle Staaten war und

zimmer um Abſchied von dem Manne zu nehmen der ihrem
Herzen theurer geworden als ſie ſelbſt es zu geſtehen wagte

10 Kapitel
Jnnerhalb der letzten Wochen hatte die ſtolze glückver

wöhnte Eugenie den bitteren Leidenskelch ſchwerer unver
mutheter Heimſuchung bis zur Neige leeren müſſen Bisher
war ſie ein übermüthiges ſorglos in den Tag hineinlebendes
Geſchöpf geweſen das verwöhnt durch die ihm von allen
Seiten dargebrachte Huldigung ſelbſt herzlos und kalt ſich
hatte geben können Umſchwärmt von einer glänzenden Schaar
junger Männer hatte Eugenie nach langem kokettem Zaudern
den jungen Grafen Löwenberg bevorzugt und mit dieſem ſich
verlobt Nicht daß ſchon von Anfang ſie eine beſonders ſtarke
Neigung zu dem jungen Offizier hingezogen hätte ſondern die
offene ſelbſtbewußte Haltung des Jünglings der ſich ſo ganz
anders gab als die übrigen Vertreter der jeunesse dorée
hatte ihr wohlgefallen und ihren Entſchluß beſiegelt

Für Richard war demzufolge der Brautſtand nicht immer
eine Quelle ungetrübten Glückes geweſen Eugenie hatte es
trefflich verſtanden ihren Verlobten durch berechnetes kokettes
Spiel in einer ſteten eiferſüchtigen Erregung zu erhalten Sie
hatte dies nicht aus verderbtem Herzen gethan und wohl kaum
daran gedacht wie ſehr ihr Benehmen die Gefühle des jungen
Offiziers verwunden müſſe Es hatte dem übermüthigen glück
verwöhnten Mädchen Spaß gemacht den Anverlobten ein wenig
zu necken Dazu hatte ſie ſelbſt ihr Herz noch nicht entdeckt
gehabtß Da war plötzlich die Kataſtrophe über ſie hereingebrochen

Den Vorſtellungen und Bitten des Vaters folgend hatte ſie
ihr Verlöbniß mit Löwenberg aufheben und dem alternden
Stiefbruder ihres Vaters ihr Jawort geben müſſen Jm
Augenblick wo ihrem Herzen zum erſten Mal die Ge
wißheit geworden war daß ſie Richard verlieren müſſe hatte
ſie erſt zu empfinden angefangen welch einen ſchrecklichen Ver
luſt dies für ihr Herz bedeute Jn jenen Augenblicken namen

loſer Qual hatte ſie ihr Herz entdeckt aber die Würfel waren

gefallen und einem unerbittlichen Geſchick mußte ſie ſich fügeu
Trotzigen ſelbſtſtändigen Charakters wie ſie war lehnte ſie
ſich immer von neuem gegen den Machtſpruch des Vaters auf
und es gab in ihrem ſeeliſchen Leben Augenblicke genug wo
ſich ihr inneres Empfinden aufbäumte gegen die ihr beſchiedene
Zukunft Aber die Stimme der Vernunft drängte ſie immer
von neuem gebieteriſch auf die einmal beſchrittene Bahn zurück
Eugenie war zu vernünftig um ſich nicht zu geſtehen
daß Graf Löwenberg nie und nimmer ein unbemitteltes
Mädchen heirathen könne Selbſt wenn er ihr alles zum Opfer
brachte und durch ſeiner Hande Arbeit ſie zu erhalten ſuchte
ſo ſtand ihrem Glücke immer noch ihr Vater hinderlich im
Wege Für den Kommerzienrath gab es keinen andern Aus
weg als das Fortſchreiten auf der breiten bequemen Bahn
über welche bisher ſein Lebensweg geführt hatte Eugenie
ſchauderte vor der Möglichkeit zurück daß ihr Vater den
drohenden Bankerott vor Augen und ſein letztes Hab und
Gut durch den plötzlich aufgetauchten Stiefbruder bedroht ſich
eine Kugel durch den Kopf ſchießen könne und ſein Blut als
dann über ſie kommen würde Eugenie war keine ſonderlich
zärtliche Tochter aber ihr Herz fühlte doch zu kindlich als daß
in dem Widerſtreit ihrer Gefühle die Entſcheidung nicht ſchließlich
immer von neuem zu Gunſten des Vaters ausgefallen wäre Die
Würfel waren gefallen und ihr Lebensſchickſal endgiltig beſiegekt
Sie mußte auf das Glück Richard Löwenbergs Weib zu heißen
verzichten mochten auch während langer ſchlafloſer Nächte heiße
Thränen ihre Wangen netzen und tauſend Folterqualen ihr
Herz durchzucken

Wie ſie aber Arthur White den Urheber und Erzeuger
ihres Unglückes haßte Eugenie war eine leidenſchaftliche ha
blütige Natur und fühlte ſich machtlos dem höhnenden kalten
Menſchen gegenüber der ſo überlegen und ſelbſtbewußt auftrat
Was konnte ſie auch gegen ihn ausrichten ſie ein hilfloſes

ſchwaches Weib wo ſelbſt ihr energiſcher vielvermögender
Vater ſich eingeſtehen mußte daß er in den Händen ſeines
Stiefbruders ſich befinde Nichts blieb übrig als den Zer
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welcher immer mehr im internationalen Verkehr Eingang und Nachahmung
findet wieder fallen zu laſſen wie es denn auch höchſt fraglich erſcheint
ob mit einer Vertheuerung des Tarifs das fiskaliſche Jntereſſe thatſächlich

r werden würde Wie ich Jhnen ferner mittheilen kann werden
eilich auch die an die Reichspoſtverwaltung bisher geſtellten Wünſche auf
van der Telephongebühren und Herabſetzung des Stadtbriefportos

in Berlin unerfüllt bleiben da diejenigen Kreiſe deren Urtheil für Herrn
v Podbielski in ſeinem neuen Wirkungskreiſe mit beſtimmend ſein muß
einem ſolchen Zugeſtändniß entſchieden widerſtreben Wie ich Jhnen mit
Beſtimmtheit verſichern kann wird ſich der Herr Staatsſekretär in keiner
Wetife dazu bewegen laſſen Maßnahmen ſeines Herrn Vorgängers rück
gängig zu machen die im Jntereſſe der Allgemeinheit lagen und ſich in
diefer Beziehung auch bewährten

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſoll wie die Münch
Neueſten Nachr melden bei ſeinem jüngſten Beſuch in Friedrichsruh auch
Grüße des Kaiſers an den Fürſten Bismarck übermittelt haben Ferner
habe er in München im Geſpräch mit Perſönlichkeiten mit denen er
politiſche Fühlung genommen habe ſeinem Entſchluß wiederholt Ausdruck
ſe eben die Geſchäfte ſo lange weiterzuführen als es ihm
eine Kräfte geſtatten Es wird verſichert erfreue ſich nach

wie vor des größten Vertrauens des Kaiſers ie neueſten Wandlungen
würden dem Reichskanzler Veranlaſſung geben der Leitung der Geſchäfte
gerres ſeiner politiſchen Vergangenheit mehr Nachdruck zu verleihen

Eine Umwandlung der Z3 l Proz Konſols ſollte nach
einer in manchen intereſſirten Kreiſen in den letzten Tagen verbreiteten
Nachricht in Vorbereitung eggiiſen ſein Dazu ſchreiben Herrn v Miquels

B P Allerdings wäre dies ja durchaus zuläſſig denn die Sperr
friſt von acht Jahren bezieht ſich nur auf in 3 v H konvertirte 4 v H
Anleihen Wie wir übrigens verſichern können iſt über einen ſolchen
Plan in maßgebenden Kreiſen noch nicht das Geringſte bekannt

Der Bundesrath wird zunächſt eine Ausführungsanweiſung
nur betreffs des die Bildung von Zwangsinnungen behandelnden Theiles

des Handwerksorganiſationsgeſetzes erlaſſen deren wichtigſter Theil
ein Normalſtatut für ſolche Jnnungen bilden dürfte Der Grund für dieſe
Beſchränkung liegt theils in dem Umſtande daß zunächſt die Jnnungs
bildung durchgeführt ſein muß bevor an die Einrichtung der Handwerks
kammern gegangen werden kann theils in dem Wunſche die Bundes
regierungen ſobald als möglich in den Stand zu ſetzen ihrerſeits mit der
lokalen Organiſation des Handwerks vorzugehen

Jn Sachen der Errichtung einer Mehlbörſe theilt die
Poſt mit daß die Bemühungen der Berliner Bäckermeiſter eine

eigene ſolche Börſe zu errichten nicht aufgegeben ſind ſondern fortgeſetzt
werden ſollen zunächſt will man allerdings das Ergebniß der am
nächſten Sonnabend ſtattfindenddn Verhandlungen wegen Wiederaufnahme
der Produktenbörſe abwarten

Steht eine Reform der Dreiklaſſenwahl in Ausſicht
Mit dieſer Frage beſchäftigen ſich die Berliner Pol Nachr indem ſie
ſchreiben Jn einem Theile der Preſſe namentlich der Centrumspreſſe
wird dem Finanzminiſter die jetzige Geſtaltung des proviſoriſchen Wahl
geſetzes zum Vorwurf gemacht Er habe wenigſtens die Mitſchuld dafür
zu tragen daß das Centrum um die Früchte ſeiner Wahlrechtskampagne
zu Gunſten einer plutokratiſchen Umbildung des Dreiklaſſenwahlſyſtems
betrogen worden ſei Dieſer Vorwurf iſt gänzlich unbegründet Jn der
Sache ſelbſt hat der Finanzminiſter ſich ſtets zu der Auffaſſung bekanntdaß eine Verſchiebung des Wahlrechtes zu Gunſten der reicheren Minder

heit durch die Steuerreform thunlichſt zu vermeiden ſei Und zwar ſowohl
bei der Staats als bei der Kommunalbeſteuerung Der geeignete
Moment dieſe Auffaſſung zu bethätigen wird gekommen ſein wenn auf
Grund der Erhebungen über die Wirkungen der Steuerreform auf das
Wahlrecht für Staat und Gemeinden der endgiltigen Regelung des Wahl
rechts näher getreten werden kann Dieſe Erhebungen ſind dem Abſchluß
nahe Schon jetzt läßt ſich überſehen daß es namentlich auf dem Gebiete
des Gemeindewahlrechts weiterer Kautelen gegen eine Verſchiebung
zu Gunſten der reicheren Minderheit und zu Ungunſten des Mittel
ſtandes bedürfen wird Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß ſich der Landtag
ſchon in ſeiner nächſten Tagung mit entſprechenden Geſetzes
vorſchlägen zu beſchäftigen haben wird

Die Nordd Allg Ztg kann den von der Preſſe in letzter
2 verbreiteten Gerüchten gegenüber feſtſtellen daß gegen den wegen
werer Erkrankung auf Grund eines ärztlichen Atteſtes beurlaubten

Kriminalkommiſſar v Tauſch nach ſeiner Entlaſſung aus der gerichtlichen
Unterſuchungshaft die Dis ziplinarunterſuchung eingeleitet worden iſt

Der Verband deutſcher Baugewerksmeiſter hält vom
12 bis 14 September in Leipzig ſeinen Delegirtentag ab Auf der Tages
ordnung befindet ſich der Autrag der Berliner Baugewerk Jnnung den
Mitgliedern der Jnnungsverbände zu empfehlen daß ſie ſich verpflichten
keine Geſellen und Arbeiter einzuſtellen die aus einem Streikorte kommen
Bekanntlich iſt der Jnnung auf eine an den Reichskanzler gerichtete An
frage vor Kurzem im Reichsamt des Innern der Beſcheid ertheilt worden
daß der die Kompetenz der Jnnungsverbände regelnde S 1044 der Gewerbe
ordnung dem Reichskanzler keine Veranlaſſung geben werde gegen einen
Beſchluß des Verbandes in der bezeichneten Richtung einzuſchreiten Aller
dings würde ein derartiger Beſchluß nur dann von Bedeutung ſein wenn
für deſſen Uebertretung Ordnunggsſtrafen feſtgeſetzt würden Nach S 153
der Gewerbeordnung iſt es indeſſen unzuläſſig die Theilnahme an der
artigen Verabredungen durch Androhungen irgendwelcher Art erzwingen
zu wollen Es erſcheint deshalb noch ſehr zweifelhaft ob der Antrag

ſtörer ihres Glückes leidenſchaftlich zu haſſen und ſich zu geloben
in ſpäteren Jahren an ihm Vergeltung üben zu wollen

Da kam plötzlich die junge Schweſter und rüttelte Eugenie
aus der dumpfen reſignirten Gemüthsſtimmung auf in welcher
ſie ſich die vergangenen Wochen hindurch befunden und welche
ihr die letzte Möglichkeit geboten hatte ihr qualvolles Daſein
weiter zu führen ohne dem Wahnſinne zu verfallen Mit
nackten dürren Worten ſprach die junge Diakoniſſin es aus
daß der Verhaßte nichts anders als ein Betrüger der ſchlimmſten

gefährlichſten Art ſein ſollte
Wie der Blitzſtrahl flammend die dunkle Sommernacht

durchhellt welche bis dahin in undurchdringliches finſteres Gewölk
eingehüllt lag wurde es plötzlich Tag in dem Jnnern Eugeniens
noch konnte ſie es nicht glauben daß ſolch ein verwegener
unerhörter Betrug überhaupt möglich ſei Aber ſchon wollte
ſie in ihrem Herzen der jungen Schweſter mit ihrer Anſchuldigung
recht geben Es war ihr ſo manches aufgefallen an dem
Weſen Arthur Whites nicht nur die Briefe welche derſelbe
unter falſcher Adreſſe empfing waren es geweſen die ihren
Argwohn erregt hatten Ein alter betrunkener Matroſe war
gerade am Tage vor der Dazwiſchenkunft der jungen Diakoniſſin
in das Haus eingedrungen und hatte gebieteriſch mit Arthur
White zu ſprechen verlangt Der ſtolze hochmüthige Amerikaner
aber hatte den verkommenen Menſchen wirklich in ſeine Ge
mächer kommen laſſen Er hatte ihn zwar derb angefahren
und man hatte ſeine ſcheltende Stimme durch das ganze Haus
gehört ohne indeſſen nur ein Wort verſtehen zu können
Aber ſchließlich war der Matroſe doch mit einem ſchmunzelnden
pfiffigen Lächeln von dannen geſtolpert und Arthur White
hatte während der Abendmahlzeit äußerſt verſtört und unruhig
ausgeſehenAber freilich das konnten alles lauter Zufälligkeiten ſein

und ſie berechtigten nicht dazn den Stiefbruder ihres Vaters
auch nur in Gedanken eines ſolch ungeheuren Betrugs zu
eihen Selbſt die junge Diakoniſſin hatte eingeſtehen müſſenW ſämmtliche Perſonen welche bisher mit ihrem Schützling

verkehrten denſelben für wahnſinnig erklärt hatten Welche
Vortheile hätte es überhaupt auch für einen Betrüger mit ſich
bringen können ſich als den Stiefbruder ihres Vaters aus
zug und deſſen Sohn ermorden oder beſeitigen zu laſſen
wenn der echte Arthur White jenſeit des Ozeans lebte konnte
ja tagtäglich die Entdeckung herbeigeführt werden

Gortſetzung folgt
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der Berliner angenommenwerden wird

Eiſenach 8 Juli Jn Gerſungen hat ſich eine Kornhaus
enoſſenſchaft behufs Errichtung eines Kornhauſes für den Eiſenacher
eis ründet

8 Juli Um der Einweihung der Müngſtener
Rieſenbrücke beizuwohnen treffen die Miniſter Thielen und Miquel
morgen früh und Prinz Friedrich Leopold im Auftrage des Kaiſersam Abend des 14 Juli hier ein Die Abfahrt nach Sohngen und

Müngſten erfolgt am 15 Juli
Hamburg 8 Juli Der Hafenarbeiter Kongreß wählte in

ſeiner Schlußſitzung Hamburg zum nächſten Kongreßort ferner in den
Vorſtand Georg Kellermann Johannes Döring und C Landahl zum
Sitz des Ausſchuſſes Lübeck

Deſterreich lUngarn
Wien 8 Juli Jn deutſch nationalen Kreiſen des ganzen

Reiches hat das bereits kurz mitgetheilte Verbot des deutſchen Volks
tages in Eger durch den Miniſterpräſidenten Grafen Badeni eine ſtarke
Erregung erzeugt Die allgemeine Stimmung der Deutſchen namentlich
in Böhmen iſt völlig außer Faſſung gerathen Aus Eger wird ge
meldet Alles iſt über das Vorgehen der Regierung gegen die Deutſchen
in Böhmen entrüſtet Bezeichnend hierfür ſind die Gerüchte welche
umgehen und vollen Glauben finden Es wird behauptet die

n Grenze gegen Bayern und Sachſen ſei von deutſchen Poſten
eſetzt die Niemand über die Grenze laſſen für den Fall daß Ver

ſammlungen draußen w würden Ueber Aſch ſoll der Belagerungs
u verhängt ſein Das 58 JnfanterieRegiment habe die Ordre zur

arſchbereitſchaft um augeblicklich nach Eger abzugehen da man den
heimiſchen Truppen nicht traue Es heißt das Militär werde einſchreiten
falls Demonſtrationen ſtattfinden ſollten Für Sonntag iſt ein ſtarker
Zuzug aus ganz Deutſch Böhmen gewiß Jn ſonſt ruhigen Kreiſen iſt
man auf s Heftigſte gereizt durch die herrſchſüchtige Sprache des Erlaſſes
Es iſt keine Rede davon daß der o von Eger dem Erlaß
Folge leiſtet und die Einladungen etwa 3000 widerruft Man beſchloß
daß am Sonntag ganz Eger Flaggenſchmuck anlege

Prag 8 Juli Bei der Hußfeier in Leitomiſchl fanden wegen
des Verbots des Fackelzuges ſtürmiſche Straßen demonſtrationen ſtatt
wobei revolutionäre Lieder geſungen und Schüſſe abgefeuert wurden
37 Excedenten wurden verhaftet Der hieſige Stadtrath beſchloß für
den 18 Juli einen ezechiſchen Städtetag aus Böhmen Mähren und
Schleſien einzubernfen um gegen die deutſchen Angriffe auf die
Sprachenverordnungen zu demonſtriren

Frankreich
Paris 8 Juli Dem Gaulois zufolge beabſichtigt der Zar

um ſeine Dankbarkeit für den ihm in Frankreich bereiteten Empfang feier
lichſt zu bezeugen Faure zum Oberſtinhaber eines der ſchönſten
ruſſiſchen Regimenter zu ernennen Dafür wäre allerdings noch kein
Beiſpiel vorhanden Red

Quesnay de Beaurepaire gegenwärtig Richter am oberſten Ge
richtshofe ſchreibt in einem offenen Briefe Jch bin vom Panama
Ausſchuß vorgeladen worden und man hat behauptet ich hätte einge
willigt zu erſcheinen dies würde den Glauben erwecken daß ich die
Zuſtändigkeit des Ausſchuſſes anerkenne und bereit bin auf ſein Geheiß
Gerichtsheimniſſe zu enthüllen Das iſt vollkommen falſch ich habe
amtlich in Schrift und Wort erklärt daß ich dem Ausſchuſſe nicht
Rede ſtehe weil das Geſetz und mein Gewiſſen mir Schweigen auf
erlegen Dieſe Erklärung bin ich allerdings bereit dem Ausſchuſſe per
ſönlich zu wiederholen Dieſer Brief verſetzte die radikalen Ausſchuß
mitglieder in große Aufregung ſie beſtehen darauf von der Kammer
richterliche Befugniſſe zu verlangen

Grofßzbritannien
London 8 Juli Dem Reuterſchen Bureau wird aus Lagos

von heute gemeldet daß eine Abtheilung der Polizeitruppe der Niger
Company unter Befehl der Lieutnants Carroll und Fitzgerald den
geflüchteten König von Benin mit einem Trupp von 500 mit Ge
wehren bewaffneten Eingeborenen ſüdlich von Kabba entdeckt habe Die
Abtheilung griff den König und ſeine Leute mehrere Male an ſchlug die
ſelben wiederholt und brachte ihnen ſchwere Verluſte bei Trotzdem ſei es
dem König gelungen zu entkommen Von der Polizeitruppe ſeien zwei
Mann gefallen und Lieutnant Fitzgerald ſei nachträglich ſeinen ſchweren

im Kampfe erhalten Wunden erlegen
Orient

Philippopel 8 Juli Hier greift die Erregung gegen Oeſter
reich das mit großer Entſchiedenheit daranf beſteht daß die Unterſuchung
gegen die hochgeſtellten Mörder der unglücklichen Anna Szimon einer
geborenen Wienerin fortgeführt werde immer weiter um ſich Bis zu
welchem Grade die bulgariſche Regierung dadurch verletzt iſt daß ſie mit
ihrer barbariſchen Praxis Verbrechen todtzuſchweigen nicht durchdringt
geht daraus hervor daß ſie die mit Oeſterreich gepflogenen Verhandlungen
wegen Waffenlieferungen abgebrochen hat

Kleine Chronik
Uchtſpringe 8 Juli Zum Morde in Gardelegen ſchreibt

uns die Direktion der hieſigen a e und Pflege Anſtalt Die im
General Anzeiger Nr 157 gebrachte Nachricht zu der ſchrecklichen Blut

that ſtimmt ſoweit die Anſtalt Uchtſpringe in Betracht kommt mit dem
Thatbeſtand nicht überein Der des Mordes verdächtige p Kotzebau iſt
nie in der Landes Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe aufgenommen ge
weſen alſo auch nicht aus derſelben als nicht gemeingefährlich entlaſſen
worden auch iſt nach den diesſeitigen Akten niemals ein Aufnahmeantrag
betr den p Kotzebau an die Anſtalts Direktion bezw durch die Hand der
Direktion an den Herrn Landeshauptmann geſtellt worden Hingegen hat
der p Kotzebau in Begleitung ſeines Vaters einmal und zwar am
16 März 1895 alſo vor nunmehr 2 i Jahr die polikliniſche
Sprechſtunde für Nervenkranke beſucht Jn dem polikliniſchen Journal
iſt von dem unterſuchenden Aſſiſtenzarzt als Krankheitsform Jmbecillität
ein geringer Grad von Schwachſinn eingetragen und ausdrücklich die
Angaben des Vaters notirt daß ſein Sohn weder Krämpfe noch Auf
regungszuſtände habe

Hamburg 8 Juli Ausſicht auf Weiterbeſtehen des
Circus Renz Herr Kommiſſionsrath Franz Renz theilte heute den
Mitgliedern des Cireus mit daß jetzt die Gründung eines Konſortiums
geſichert erſcheine ſo daß der Circus weiter beſtehen werde und das ge
ſammte Perſonal dabei bleiben könne Eine endgiltige Entſcheidung ſei
in etwa drei Tagen zu erwarten

Bremen 8 Juli Lloyddampfer Spree aufgefunden
Die Beſorgniſſe um den Verbleib des deutſchen Dampfers Spree welcher
ſich auf der Heimreiſe befand und bereits am Montag eintreffen ſollte
haben ſich glücklicherweiſe als unnöthig erwieſen Der Dampfer Nor
mannia welcher heute in Plymouth ankam berichtete daß er die Spree
paſſirte Das Schiff wurde von dem Dampfer Maine geſchleppt und
iſt auf dem Wege nach Queenstown woſelbſt es morgen eintreffen dürfte
An der Maſchine war eine Triebwelle gebrochen Ein weiterer Schlepp
dampfer iſt wie bereits gemeldet von Southampton zur Hilfeleiſtung
abgegangen Die Tragfähigkeit der Spree beträgt 3400 t bei 7,625 m
Tiefgang ſie gehört mit der Havel zu den erſten Schnelldampfern der
Newyorker Fahrt des Lloyd die vom Vulkan 1890 erbaut ſind Die

ahl der r der Spree die in See 19 Knoten machen kann iſt
44 während 274 Paſſagiere erſter 148 zweiter und 384 dritter Klaſſe

aufgenommen werden können Der Schaft der bei der letzten Fahrt
Schaden genommen zu haben ſcheint iſt 154 F engl lang die Schraube
beſitzt vier Flügel aus Manganbronce Am 19 December 1895 gerieth
die Spree auf der Heimfahrt von Newyork bei den Needles im Solent
auf Grund wie es hieß in Folge irrthümlicher Steuerung Drei Tagedarauf wurde das Schiff wieder Rot

Schwetz a 8 Juli Jnfolge eines Fliegenſtiches ge
ſtorben iſt der frühere Stadtſekretär Struenſee Derſelbe achtete
Anfangs gar nicht auf den Stich den ihm eine Fliege auf der Naſenſpitze
beigebracht hatte Erſt als nach einiger t die Naſe ſtark anſchwoll
fragte er einen Arzt um Rath a war aber ſchon eine ſo hochgradige
Blutvergiftung eingetreten daß die ärztliche Hilfe erfolglos blieb Am
zweiten Tage war der allſeitig beliebte Herr eine LeicheRosdzin 8 Juli Erdſ enkungen Mit einem gewaltigen
Erdbeben vergleichbarem Ruck erfolgte eine neue Senkung des Gruben
terrains um zwanzig Centimeter welche beträchtlichen Schaden anrichtete
In den Haushaltungen erzitterten das Mobiliar und die Hausgeräthe

Myslowitz 8 Juli Ein Räuberhauptmann gefaßt
Räuberhauptmann Malarski welcher die Gegend um die dEcke mit ne Bande unſicher machte iſt auf ruſſiſchem Boden von

Baugewerk Jnnung vom Verbandstage

10 Juli Nr 1659udarmen erſchoſſen worden nachdem mehrere von ihnen
getödtet worden waren Viele Werthſachen wurden

bei Malarski gefunden Er hatte ſeine eigene Frau kürzlich ermordet t
Paris 8 Juli Seibſtmord Die en Frau Marécha

wurde heute früh in ihrem Zimmer der Rue Faubourg Poiſſonisre
zuſammen mit drei jungen Arbeiterinnen erſt ickt aufgefunden Jn einem
erlaſſenen Brief ſtand die Erklärung ſie ſtürben freiwillig nd ogn
Bedauern Die That wird häusli Kummer zugeſchrieben Im
Zimmer fand man eine leere Flaſche vor die ein Liter Branntwein ent

halt Lhartons fur Marne 8 Juli Aus verſchmähter Liebe
ſi jährige Stalljunge Louis Holz hat das dreißigjährige HotelS rer e nie Berthier durch einen Revolverſchuß Wounch verletzt

und hierauf ſich ſelbſt durch einen Schuß ins Herz getödtet
NRewyork 8 Juli Mord Die Polizei verhaftete den deut

ſchen Barbier Martin Thorn der verdächtig iſt Dilheim Gulden
fuppe den Angeſtellten in einem türkiſchen Bade zu Newyork ermordet
zu haben Thorn geſtand den Mord gemeinſam init der deutſchen Frau
Auguſta Nack verübt zu haben die eiferſüchtig auf Guldenſuppe r
ſei Letztere habe ihn in ihr v gelockt wo Thorn ihn erſchoß und die
Leiche zerſtückelt habe Die Leichentheile wurden in den Fluß geworfen
und alle aufgefunden bis auf den Kopf Die Nack wurde ebenfalls

verhaftet Eine furchtbare Keſſelexploſion hatMexiko 8 Juliſich in Zerdhe v Mexiko ereignet Während 200 Arbeiter an dem
gangsthor der Kattunfabrik Carolina in Puebla der Oeffnung der

gert Pareen um ihre Arbeit aufzunehmen platzte plötzlich der große
Dampfkeſſel und verwandelte in wenigen Sekunden das ganze große Fabrik
gebäude in einen Trümmerhaufen Gewaltige Eiſenſtücke und Steine
wurden durch die furchtbare Gewalt der Exploſion Hunderte von Metern
weit geſchleudert und verurſachten ringsherum Tod und Verderben In
drei Bezirken wurden die Fenſter Balkone Thüren und Dächer vollſtändig
zerſtört Unter den Trümmern der Fabrik wurden 20 Leichname hervor
ezogen die Zahl der Verwundeten iſt noch höher Stücke vom Keſſel

kegen 200 Meter weit auf ein Haus in der Calle Cholulteca drückten
das Dach ein und tödteten ſämmtliche Bewohner In einem nahe bei
der Fabrik gelegenen Stalle mit ausländiſchem Vieh wurden faſt alle
Thiere erſchlagen Wer die Schuld an dem ſchrecklichen Unglück trägt iſt
noch nicht feſtgeſtellt

Gerichts Zeitung
rStraſramme K Halle 8 Juli

Etwas vom Züchtigungsrecht Ueber die Grenzen des Züch
tigungsrechtes ſind die Anſichten ſehr verſchieden jedenfalls aber ſteht die
welche der Bäckermeiſter Ernſt Michaelis hierſelbſt zu haben ſcheint
mit den beſtehenden Beſtimmungen in Widerſpruch Unter ſeinen Lehr
lingen befand ſich auch ein gewiſſer Jehſe welcher ſeinem Lehrherrn
wiederhott Urfache gab unzufrieden zu ſein Er ſchlief wenn er arbeiten
ſollte hielt durch ſeine Dummheiten den anderen Lehrling von der Arbeit
ab mochte allerhand loſe Streiche und e ſich keineswegs der Auf
richtigteit wie ſolche ein Lehrkin ſeinem Meiſter gegenüber an den Tag
zu legen hat Durch dieſes Verhalten war M wiederholt veranlaßt
orden von dem ihm zuſtehenden Züchtigungsrechte Gebrauch zu machen
Als der Meiſter eines Nachts den Ofenraum betrat ſaß der Burſche wiederum
und ſchlief anſtatt zu arbeiten Dadurch aufgebracht ergriff der Meiſter
das Stück eines Faßreifens in der Stärke eines kleinen Fingers und ließ
daſſelbe eine Weile auf dem Rücken des verſchlafenen Jungen tanzen Die
nur aus dem Hemde beſtehende Bekleidung des Oberkörpers in Verbindung
mit der etwas mehr denn gewöhnlich angewandten Forſche hatten zahlreiche

Striemen auf dem Rücken verurſacht Der Junge erzählte dies ſeinem
Vater welcher ihn ärztlich unterſuchen ließ und das Lehrverhältniß löſte
außerdem auch auf Grund des ärztlichen Atteſtes Strafantrag ſtellte Jn
der Unterſuchung kam außer dem erwähnten Fall zur Sprache daß M
ſeinen Lehrling einmal mit einer Kehrſtange am Kopfe blutig g
hat Jn beiden Fällen ſprach das Schöffengericht den Angeklagten
frei weil eine Ueberſchreitung des ihm zuſtehenden Züchtigungsrechtes als
nicht vorliegend angenommen wurde Da gegen dieſes Urtheil von Seiten
der Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt war kam die Sache heute vor
der Strafkammer zur Verhandlung und endete mit Verurtheilung des An
geklagten zu einer Geldſtrafe von zw anzig Mark wegen eines Falles
der vorſätzlichen Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeuge und
zwar des mit der Kehrſtange Dieſe ſei ohne Zweifel als ein gefähr
liches Werkzeug im Sinne des Geſetzes anzuſehen und nicht als ein Jn
ſtrument welches geeignet iſt eine Züchtigung zu ertheilen Dagegen
konnte bei dem dünnen Faßreifen von einer Gefährlichkeit nicht die Rede
ſein derſelbe war ebenſo wie jeder Rohrſtock ein geeignetes Jnſtrument
faule und widerſpenſtige Jungen zu ihrer Pflicht zurückzurufen Von der
Zuerkennung einer Buße an den Verletzten reſp deſſen Vater nahm das
Gericht Abſtand

Der geſtohlene Diamant Jm Januar vor Js erhielt der
Glaſergeſelle Guſtav Schwedthelm bei dem Glaſermeiſter Junge in
Merſeburg bei dem er vorgeſprochen hatte Arbeit Gleich am erſten
Tage als das Arbeitsverhältniß noch kein feſtes war und Sch Abends
eine Scheibe einziehen mußte während der Meiſter und die anderen Ge
ſellen in der Werkſtelle nicht wehr anweſend waren ſteckte er aus Ver
ſehen drei Diamanten wie ſolche zum Schneiden des Glaſes benutzt
werden in ſeine Taſche Auf Aufforderung des J brachte er zwei davon
am andern Morgen wieder beſtritt aber den dritten und das war gerade
der beſte zu haben Nachher ſtellte ſich heraus daß er alle drei Diamanten
auf dem Bahnhofe für 6 Mk ausgeboten und da er ſie nicht los
worden einen davon bei ſeinem Wirthe für 2 Mk verpfändet hatte Der
reelle Werth der Diamanten betrug 37 Mk Da Sch ſchon zweimal
wegen Diebſtahls vorbeſtraft war wurde er in Stadtilm wohin er ge
wandert feſtgenommen Von dort entfloh er und konnte erſt in dieſem
Sommer in Metz ermittelt werden Unter Berückſichtigung der Nothlage
des Angeklagten billigte ihm der Gerichtshof mildernde Umſtände zu und
erkannte auf 1 Jahr Gefängniß

Schöffengericht

K Halle 8 Juli
Eine verhängnißvolle Umarmung Als der Pſeudo Kriminal

beamte Alwin Wallenhauer der ſich in eine Anzahl Familien ein
geſchlichen hatte unter dem Vorgeben er müſſe über das ſittliche Betragen
einer Tochter Ermittlungen anſtellen ſich in der Unterſuchungshaft befand
bekam er eines Tages den Beſuch ſeiner Gattin Vor lauter Freude fiel
er derſelben um den Hals und wollte ſie liebevoll umarmen Hierbei
bemerkte der Gefängnißbeamte eine eigenthümliche Bewegung mit der einen
Hand und als er genauer hinſah bemerkte er ein Stückchen Papier einen
ſogenannten Kaſſiber Er wollte dieſen an ſich nehmen doch W war
ſchneller und ſchwapp verſchwand das Papier hinter dem Gehege ſeiner
Zähne Zum Kauen und Hinterſchlucken ließ ihm der Beamte keine Zeit
aber dennoch mußte der Mund mit Gewalt geöffnet werden um den

ettel herauszuholen Jn dieſem Verhalten lag ein Widerſtand gegen die
Staatsgewalt den das Schöffengericht mit zwei Wochen Zuchthaus zu

ſätzlich zu der am 22 Mai von der Strafkammer erkannten Zuchthaus
ſtrafe von 7 Jahren ahndete Dieſe Strafe verbüßt W gegenwärtig auf
der Lichtenburg

Aus der Umgebung
Petersberg 8 Juli Kirſchfeſt Auf dem hohen Petersbergefindet nächſten Sonntag das erſte diesjährige Kaſſen gag

R Bennſtedt 8 Juli Guſtav Adolf Verein Nächſten
Sonntag 11 Juli hält der Guſtav Adolf Verein für Bennſtedt und Um
gegend im Lindenbuſche bei Bennſtedt welcher direkt an die Dölauer
Haide grenzt ein Waldfeſt ab Außer Geſangsvorträgen des Geſang
vereins Harmonie und der Schulkinder werden von hervorragenden
Vertretern der GuſtavAdolfſache Reden gehaltfriſchungen an Ort und Stelle wird Sorge e werden gar Er

Hettſtedt 7 Juli Schwerer Schickſalsſchlag Jnnerhalb
24 Stunden verſtarben dem Bergmann Gottfried Rockmann hierdrei Kinder im Alter bis zu 5 Jahren an den Maſern Den e
mitta öffnete ſich für die drei kleinen Leichen gleichzeitig das GrabLützen 8 Juli Wettfahren Nächten Sonntag veranſtaltet
der hieſige Radfahrerclub ein Wettfahren bei welchem neun u zur
Vertheilung gelangen Das erſte Rennen beſteht in einem Dauerfahren
zu welchem die ca 88 Kilometer lange Strecke L e e
burg GroßDölzig Markranſtädt bis zum Chauſſeehauſe bei Döhlen
Kimmt iſt ſindet auf der nach Dürrenberg führenden
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Nr 159 Sonnadendein Langſamfahren ſtatt welchem T r T Soratund Merſeburgerſtraße bis Lützen folgt auf
Flenüprg 7 Juk Verunglückt Der Gutsbeſitzer

Grenſitz wollte ein Paar junge Pferde die der Hand des Knechtes nicht
mehr gehorchen wollten ſelbſt zü und verſuchte daher auf den Wagen
zu ſpriugen Hierbei ſtürzte er kam unter die Räder und blieb ſoſort
todt Er hinterläßt eine Wittwe und fünf unmündige Kinder

Sebenwerda 8 Juli Ungetreuer Geiſtlicher Der ſeit
vielen Jahren in dem Orte Saathain im Kreiſe Liebenwerda amtirende

Paſtor Manitius wurde wegen mentz verhaftet Der ungetreue
Geiſtliche ſoll die Kirchengemeinde um ca 40000 Mk benachtheiligt haben
Ein Kommiſſar der Königl Regierung zu Merſeburg hat dieſer Tage im
Owte Erhebungen in der Sache angeſtellt Wie es heißt ſollen Mitglieder
des Gemeindekirchenraths längere Zeit von dem Stande der Dinge Kennt
niß ad haben möglicherweiſe werden dieſelben nunmehr regreßpflichtig
gemacht

Sangerhauſen 7 Juli Tollwuth Der Amtsvorſteher in
Gomma hat für ſeinen Bezirk die Frner angeordnet weil an einem
im Gehöfte des Landwirths Gießler auf der Luſt bei Grillenberg ge
tödteten Hunde die Tollwuth feſtgeſtellt wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halte 9 Juli
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 12 Juli er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche en

1 Bericht der Finanzkommiſſion über die kalkulatoriſche Berichtigung
ſchen Mltdptanes für 1897,/98 und definitive Feſtſtellung des

elben
2 Endgültige Bewilligung der Mittel für die im Haushaltsplan für189798 Kap un II 8 d 11 ergebene

Pflaſterungen und Trottoiriſirungen
3 Feſtſetzung der Anliegergebühren für die Entwäſſerung des öſtlichen

tadtgebietes

4 Abänderung des Beſchluſſes vom 21 Juni er im Betreff der Be
ſtreitung der Koſten für Uferbefeſtigungen und Herſtellung eines
neuen Gerinnes in der Gimritzer Mühle
Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1894/95
Petition Zwanzig Gewährung einer Vergütung c betreffend
Kenntnißgabe von der verweigerten Rückerſtattung aufgewendeter

Stempel
Geſchloſſene Sitzung

Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern der Beranlagungs
Kommiffion
Verſetzung eines Polizeiſergeanten in den Ruheſtand
Definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten
Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmanns Stell
vertreters bezw Neuwahl
Berſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklafſe II in die Gehalts
klaſſe IBb

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

h

S S

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Haus
hakltsplan für 1897/98 wie er ſich nach den Beſchlüſſen der Stadt

verordneten Verſammlung und nach der Feſtſetzung der Gemeindeſteuern
durch den Herrn Regierungs Präſidenten geſtaltet hat definitiv feſtgeſtellt
Weiter genehmigte die Kommiſſion die Verſetzung des Polizeiſergeanten
Bermig in den Ruheſtand und beſchloß dem Plenum der Stadt
verordneten Verſammlung zu empfehlen die Kanalanſchlußgebühren für die
Anlieger der Delitzſcherſtraße auf 30 Mk pro laufenden Meter Frontlänge
mit der Maßgabe feſtzuſetzen daß dieſe Gebühren nur für diejenigen
Anlieger Geltung haben welche ihren Anſchluß an den Brauchwaſſerkanal
bewerkſtelligen Wenn ſpäter ein neuer Kanal auch für die Niederſchlags
wäſſer erbaut wird ſollen die Gebühren neu feſtgeſetzt werden

Dinführung Am nächſten Sonntag wird der bisherige Pfarr
gehilfe Herr Kindervater durch den Superintendenten der Stadtephorie
in ſein Amt als Hilfsprediger an der Johanneskirche eingeführt

Als e rgehatfe hat derſelbe ſchon faſt 2 Jahre lang in der Gemeinde
gearbeitet

Perſonalverändernungen beim Königlichen Oberbergamte
zu Halle a S Beim Oberbergamte trat der Kaſſenrendant Rechnungs
rath Herrmann in den Ruheſtand an ſeiner Stelle wurde der Ober
bergamtsſekretär Rechnungsrath Rinck zum Kaſſenrendanten und an des
letzteren Stelle der Oberbergamtsſekretär Rechnungsrath Beſſer zum
Buchhalter und Kaſſenkontroleur beſtellt Der Schichtmeiſter Bach bei der
Königlichen Berginſpektion zu Rüdersdorf wurde unter Beförderung zum
Oberbergamtsſekretär an das Oberbergamt und ver Revierbüreaugſſiſtent
Erbſtößer vom Bergrevier Oeſtlich Halle unter Ernennung zum Schicht
meiſter an die genannte Berginſpektion verſetzt Der Hilfsarbeiter bei der
Königlichen Berginſpektion in Staßfurt Bergaſſeſſor Middeldorf iſt
auf ſeinen Antrag 2 Jahre beurlaubt worden Die Bergbaubefliſſenen
Weiſe Schantz und Macco wurden zu Bergreferendaren ernannt
Letzterer ſowie der Bergreferendar Moeller wurden aus den Ober
bergamtsbezirken Bonn beziehungsweiſe Dortmund übernommen

Entwickelung des Poſtverkehrs Am Schluſſe des Jahres
1896 waren in dem Bezirke der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion zu Halle a S
332 Poſtanſtalten vorhanden davon entfallen auf den Bezirk der hieſigen
Handelskammer 282 die Zahl der Telegraphenanſtalten betrug 371 da
von im Handelskammerbezirke 312 An Stadtfernſprechſtellen waren vor
handen 1784 darunter eine öffentliche die Zahl der von den Fernſprech
vermittelungsanſtalten ausgeführten Verbindungen betrug 5569243 Bei
den hieſigen Poſtanſtalten betrug die Einnahme an Porto und
Telegraphengebühren 1378554 Mk Es gingen hier ein 10612264 Briefe
Poſtkarten Druckſachen und Waarenproben 669379 Packete ohne und
18395 Packete mit Werthangabe und 61890 Briefe mit Werthangabe
Aufgegeben wurden hier 16715608 Briefe Poſtkarten Druckſachen und
Waarenproben 640284 Packete ohne und 12838 Packete mit Werth
angabe ſowie 53 179 Briefe mit Werthangabe Poſtnachnahmeſendungen
gingen 71232 Poſtauftragsbriefe 16657 ein Auf Poſtanweiſungen
wurden 26556843 Mk eingezahlt und 39833098 Mk ausgezahlt Die
Zahl der von der Verlags Poſtanſtalt abgeſetzten Zeitungsnummern be
trug 8351363 Telegramme gingen 165958 ein aufgegeben wurden
167482 Die Einnahme aus dem Verkauf von Wechſelſtempelmarken be

50378 Mk
Soirée Am Sonntag den 11 d Mts werden die früheren Mit

glieder des ThaliaTheaters Frl Schönfeld und die Herren Schreiner
und Haniſch in den Kaiſerſälen eine muſikaliſch humoriſtiſche Soirée
veranſtalten Zum Vortrage kommen Baß Lieder Tyroler Lieder Wakzer
Couplets und Duette Die durch ihre bisherige Thätigkeit beſtens be
Jannten Künſtler bürgen dafür daß ein genußreicher Abend mit Beſtimmt
ſeit zu erwarten iſt

Warnung Das Königl Polizeipräſidium in Berlin macht be
kannt Ein gewiſſer H Bonfils in Paris rue Chauchat 4 verſendet
in großen Maſſen nach Deutſchland Circulare in deutſcher Sprache in
welchen er zum Ankauf von Looſen der Pariſer Weltausſtellungs
Lotterie 1900 zu türkiſchen und anderen zum Theil in Deutſch
land verbotenen Prämienlooſen gegen Ratenzahlungen unter

weis auf die angeblich h Gewinnchancen auffordert
onſils ſoll im fü Stockwerk des genannten Hauſes zuſammen mit

einem aus Belgien zugezogenen Kaufmann Schleſinger ein kleines
Bureau unterhalten Da das Spi in der Pariſer Weltausſtellungs
otterie ſowie der Verkauf von Prämienlooſen gegen Ratenzahlungen in
Deutſchland nicht geſtattet und mit Strafe bedroht iſt wird vor einer
Geſchäftsverbindung mit Bonfils gewarnt

Die Klempner Jnnung hielt vorgeſtern im Hotel Schwarzer
Adler ihre gut beſuchte Quartals Verſammlung ab Es wurden 9 Lehr
tinge mit herzlichen und ermahneuden Worten des Obermeiſters Herrn
Broſe verpflichtet und ſodann 3 Geſellen die ſür gut ausgeführte Ge
ſellenſtücke von der königlichen Regierung gewährten Preiſe Sparkaſſen
bücher mit angemeſſener Einlage unter entſprechender Anſprache über

BDeuneral r
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x Weihe mit anſchließender afel im Wintergarten ſtatt darauf
Daß in Ball Für Montag früh iſt eine Waſſerfahrt mit Muſik nach Trotha

zurück nach der Peißnitz vorgeſehen Auf der Peißnitz ſoll dann noch
ein Abſchiedsſchoppen ſtattfinden Zur Feſtlichkeit werden Abgeordnete
zahlreicher auswärtiger Jnnungen erwartet auch den ſämmtlichen hieſigen
Jnnungen follen Einladungen

H Beim e fiel geſtern Abend in der e ein
zwölfjähriges Mädchen hin und ſtieß ſich dabei eine Stricknadel durch die
Handfläche Es mußte ein Verband angelegt werden

Vermißt Der etud theol S hat ſich ſeit dem 4 d M aus
ſeiner Wohnung Fleiſcherſtraße 45 entfernt und iſt bis heute dahin nicht
zurückgekehrt Ueber ſeinen Verbleib konnte nichts ermittelt werden S
ſoll in letzter Zeit ein ſcheues Weſen gezeigt und in ſich gekehrt herum
gegangen ſein Er iſt 22 Jahre alt hat dunkles Haar und kleinen
Schnurrbart volles Geſicht an der Stirn 2 Narben Bekleidet iſt er
mit hellbraunem Jaquet und Weſte blauen Beinkleidern und ſchwarzem
Filzhut Seit dem 30 d M wird auch der Diätar Albin P vermißt
Derſelbe hatte in letzterer Zeit öfters von Selbſtmord geſprochen ſo daßanzunehmen iſt daß er ſeinen Vorſutz ausgeführt hat v iſt 27 Jahre

mittelgroß er hat dunkelblondes Haar und trägt dunklen Jaquet
nzug

Ertrunken Hinter der Ankerſtraße wurde heute Morgen die
Leiche des Arbeiters Wilhelm Schröner von Fiſchern aus der Saale
gezogen Es iſt anzunehmen daß derſelbe früh gegen 3 Uhr beim Angeln
kopfüber in den Strom ſtürzte da um dieſe Zeit ein Bewohner des
Grundſtücks Ankerſtraße Nr 8 von der Stelle her wo die Leiche gefunden
wurde Hilferufe gehört Obwohl unmittelbar darauf die Ufer der Saale
in der Gegend abgeſucht wurden ſo fand man doch die Leiche noch nicht
Sch ger noch den Angelſtock in der Hand hatte war von der Schnur
umwickelt

Statiſtiſches Jm Juni 1897 ſind im Bevölkerungsſtand
der Stadt Halle 346 Kinder als geboren angemeldet 185 männlichen
und 161 weiblichen Geſchlechts darunter 53 uneheliche Geburten 12
männliche und 7 weibliche von hieſigen 19 männliche und 15 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 310 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

13 katholiſcher3 d e cher20 J gemiſchterDiſſident
Als verſtorben ſind ängeiſteldet 137 Perſonen männlichen und

109 weiblichen Geſchlechts 246 dazu 14 Todtgeburten 260
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 46 männlichen 3 weiblichen Geſchlechts

don 1 15 1 4n 25 7 9 6 ve 15 2 5 e 3v 16 30 8 e 5 77 2180 e 6 e 3 v e3140 11 G41 60 23 158 u61 80 20 t 3über 81 1 6unbeſtimmte 1137 männlichen 109 weiblichen Geſchlechts
197 waren evangeliſcher 14 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

Diſſident ungetauft 34
Es waren 79 männliche 73 weibliche ledig 58 männliche

18 weibliche verheirathet 5 männliche 18 weibliche verwittwet
männliche weibliche geſchieden
Geboren wurden 346 Todesfälle waren 260 mithin 86 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 80 geſchloſſen

Aus dem Feſerh reiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
Kimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor

antwortun
Es iſt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß die grundlegenden

Bedingungen zu einem wegen Einführung des elektriſchen Betriebes auf
den Linien der Straßenbahn abzuſchließenden Vertrage von der Straßen
bahn Geſellſchaft in der von der StadtverordnetenVerſammlung be
ſchloſſenen Faſſung angenommen werden und daß ſomit das neue Unter
nehmen bald verwirklicht wird Dieſe von der geſammten Bürgerſchaft
Halles und Giebichenſteins mit Befriedigung aufgenommene Thatſache
gereicht den Anwohnern der Triftſtraße doppelt zur Freude weil dieſe
Straße nun endlich befeſtigt werden muß Damit werden geradezu troſt
loſe Zuſtände beſeitigt Jn der Triftſtraße die als eine Hauptzugangs
ſtraße Giebichenſteins täglich von Tauſenden begangen wird herrſcht bei
regneriſcher Witterung unbeſchreiblicher Schmutz oftmals gehört durch
lange Uebung erworbene Geſchicklichkeit dazu um durch den Moraſt zu
kommen Allerdings das kann nicht verſchwiegen werden haben
dieſe lieblichen Verhältniſſe auch etwas für ſich ſie ſtehen ganz im Ein
klange mit den Zuſtänden der Nebenſtraßen und des Wettinerplatzes der
auch bereits ſeit Jahren der Regulirung harrt Sobald in der Trift
ſtraße eine Bahnlinie gebaut werden ſoll muß zur Befeſtigung der Gleiſe
Pflaſter gelegt werden Natürlich wird die Straßenbahn Geſellſchaft
Pflaſter auf ihre Koſten nur ſo weit gehen als dies für ihre Zwecke
durchaus nothwendig iſt Es erſcheint deshalb geboten rechtzeitig die be
theiligten Stellen darauf aufmerkſam zu machen daß es für alle
Theile vortheilhaft iſt wenn die Straße bei dieſer Gelegenheit in ihrer
ganzen Breite gepflaſtert wird Die Nothwendigkeit einer zeitgemäßzen
Pflaſterung der Straße wird ſicher auch von den maßgebenden Stellen
anerkannt Ein längeres Hinausſchieben der freilich nicht unbeträchtlichen
Ausgabe iſt aber nicht mehr thunlich denn die fortſchreitende Entwickelung
des Viertels zwingt ohnehin zu ſchleuniger Regulirung

Mehrere Anwohner

Standesamt Halle
anker s ſt Magdeb d Marth

8 Juli Der Oberlandes Gerichtsſekretär Ern agdeburg un aWahl Naumburg a/S und Kl Klausſtraße 6 Der Tiſchler Adolf Pretſch
und Bertha Kalbitz Schimmelſtraße 18 und a 40 Der Tiſchler Richard
Beyer und Anna Strauch Giebichenſtein und Pfännerhöhe 42 Der Ge
ſchirrführer Hugo Heiland und Martha Wetzeskin Kl Schloßgaſſe 8 und
Kl Ulrichſtraße d Der Bibliothekar Dr phil Wilhelm Drexler und Ladis
lawa Gajewski Greifswald und Leſfingſtraße 18 Der Monteur Paul
Jungk und Marie Huebner Leipzig und Brucke Der EiſenbahnBetriebs
ſekretär Rudolf Hanfen und Friederike Weber Halle a/S und Berlin
Der Schmied Friedrich Schmidt und Chriſtiane Dietz Friedrichſtraße 20
und Freiheit Oppin

Eheſchliefzungen
8 Juli Der Lehrer Ernſt Schneider und Helene Saft Bahnhofſtraße 6

und Paradeplatz 1 Der Sergeant Emil Zäper und Anna Heinecke Weſel
und Berlinerſtraße 28 Der Kaufmann Alwin Gey und Anna Blaſchke
Leipzig und Fleiſcherſtraße 32

Die We in S Guſtav Otto Zenke
8 Juli Dem Handarbeiter o Wege ein S Guſtav rro e Dem er Albert Meißner eine T Lucie Gr Ulrichſtraße 54

Dem Pförtner Max Schultze eine T Johanna J Mittelwache 17
Dem Poſtſchaffner Paul Buchholz ein S Johann Friedrich Hugo Markt 23

Dem Handarbeiter Guſtav Kammermeyer eine T Luiſe Marie Hirten
ſtraße 2 Dem Schornſteinfeger Auguſt Zech eine T Bertha Marie Jda
Hermannſtraße 19 Dem Handarbeiter Franz Gräber ein S Karl Otto
Hermann Schmiedſtraße 33 Dem Geſchirrführer Hermann Ecke ein S
Paul Willy Weingärten 33 Dem San Se Miedlig eine T Jda
Martha Merſeburgerſtraße 71 Dem Tiſchler Albert Moeſcher ein S
Richard Arthur Gr Brauhausſtraße 10 Dem Handarbeiter Otto Galander
eine T Frieda Lina Alma Kl Ulrichſtraße 29 Dem Malermeiſter Karl
Stitz eine T Anng Streiberſtraße 37 Dem Bahnarbeiter Ernſt Jacob
ein S Friedrich Wilhelm Ernſt Albert Schmidtſtraße 9 Dem Königl
Oberamtmann Karl Lindner eine T Margarethe Thereſe Magdeburger
ſtraße 47 Dem Tiſchler Willy Billing ein S Guſtav Willy Brunos

arte 11w Geſtorben

alle und den Saalkreis 102 Jul Seite s
Telegramme und letzte Nachrichten

Verlin 9 Juli Hirſch s Bur Dem Berl Tgbl, wird ans
München telegraphirt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe habe im
Geſpräch mit dortigen politiſchen Perſönlichkeiten auch noch erklärt daß
er als ſeine nächſte Aufgabe die Erledigung der Militärſtrafprozeß
ordnung auf einheitlicher Grundlage betrachte

Wien 9 Juli Hirſch s Bur Hier cireuliren neuerdings Ge
rüchte daß Graf Badeni nachdem er die volle Ausſichtsloſigkeit
den inneren Frieden und geregelte parlamentariſche Verhältniſſe herzu
ſtellen einſehe zurückzutreten beabſichtige Die geſtrige Audienz beim
Kaiſer ſoll mit dieſer Angelegenheit in Zuſammenhang ſtehen Als Nach
folger Badeni s werden verſchiedene Perſönlichkeiten darunter auch der
Senatspräſident des oberſten Gerichtshofes Dr Steinbach genannt

Budapeſt 9 Juli Hirſch s Bur Geſtern wurde hier der aus
Pirna Sachſen nach Defraudation von 41000 Mark flüchtig ge
wordene Oberpoſtaſſiſtent Vogel verhaftet Man fand bei Vogel das
ganze Geld bis auf ein Manco von 120 Mark vor

Paris 9 Juli Hirſch s Bur Präſident Faure wird bei feinem
Beſuche in Rußland die Uniform eines Botſchafters 1 Klaſſe anlegen
andererſeits erhält ſich das Gerücht Vergl dazu Ausland Frankreich
Red Miniſter Hanotaurx ſei informirt worden daß der Zar Faure
zum Commandanten eines Regiments ernennen werde Der Präſi
dent werde ſodann die Uniform dieſes Regiments bei der großen Parade
tragen

Lille 9 Juli Hirſch s Bnr Geſtern Abend rannte auf dem
hieſigen Bahnhof ein aus Tournay kommender Perſonenzug mit
ſolcher Gewalt gegen den Prellbock daß mehrere Waggons zer
trümmert wurden Acht Perſonen wurden ſchwer mehrere leicht
verletzt

Mons 9 Juli Hirſch s Bur Infolge der heftigen Hetzartikel
eines ſozialiſtiſchen Lokalblattes und der aufreizenden Reden der Streik

führer hat ſich die Lage ſeit geſtern bedeutend verſchlimmert Der
Wortführer Hogourx hielt geſtern Abend in einem unter freiem Hinnnel
ſtattgehabten Meeting welchem etwa 16000 Perſonen beiwohnten folgende
Anſprache Es bleibt uns nach den Erklärungen des Miniſters Ryſſen
welcher nicht ein Arbeitsminiſter ſondern ein Kapitalsminiſter iſt nur ein
Mittel übrig den Sieg zu erringen und das iſt der Ausſtand ſämmt
licher Kohlenreviere von Lüttich vom Centrum und von
Charleroi Hundert auſende müſſen einſtimmig den Ruf ausſtoßen
Zu den Waffen Auf offener Straße wurde geſtern ein alt katholiſcher

Prieſter von Streikenden beſchimpft weil er in einer Katholtken
verſammlung den Streik getadelt hatte

London 9 Juli Hirſch s Bur Große liberale Blätter ſtud
über die Enthüllungen welche in der Tranvaal Unterſuchung er
folgten geradezu verblüfft Außer Eecile Rhodes iſt bekanntlich Beyt und
Maguire der Betheiligung an dem Komplott ſchuldig Lord Grey wird
nicht verfolgt werden Ein fünfter Name wird von der Londoner Preſſe
verſchwiegen doch wollen die Eingeweihten wiſſen daß belaſtendes Ma

terial gegen den Herzog von Fife Schwiegerſohn des Prinzen von
Wales vorliege William Harcourt hat mit ſcharfen Worten die Haltung
der Unterſuchungskommiſſion gekennzeichnet welche die Hauptſchuldigen

unangetaſtet läßt Der Herzog von Fife und Chamberlain werden alſo
verſchont Das Kommiſſionsmitglied Blank hat deshalb oſtentativ die
Kommiſſion verlaſſen welcher er jeden ernſten Charakter abſpricht

London 9 Juli Wolff s Bur Die Times meldet aus
Kanea Die Mohamedaner in Kandia plünderten am vorigen Mitt
woch das Dorf Piscope Dabei wurden 4 Mohamedaner getödtet und
6 verwundet

Hamburg 8 Juli Der offiziöſe Hamb Corr meldet in der
Thielmann ſchen Angelegenheit Seine Ernennung würde mit Rückſicht
auf die handelspolitiſchen Verhandlungen die ſich an das Jnkrafttreten
des Mac Kinley Tarifs knüpfen dürften von Bedeutung ſein

Paris 8 Juli Den Blättern zufolge ſoll die ruſſiſche Regierung
ausnahmsweiſe die Aushängung franzöſiſcher Fahnen während des
Aufenthaltes Faure s in Petersburg geſtattet haben während das Aus
hängen deutſcher Fahnen während des Kaiſerbeſuchs verboten fei
Die Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten

Petersburg 8 Juli Heute feierte das Wiborg ſche Jn
fanterie Regiment deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt ſein Regiments
Stiftungsfeſt Dem Feſtgottesdienſt wohnten der deutſche r Fürſt
von Radolin ſowie der Militärattaché Major Lauenſtein bei Die Parade
fand in der Reitbahn der Garde Artillerie ſtatt in dem prachtvoll
dekorirten Raum hatte neben der Büſte des Kaiſers Rikolaus auch die
dem Wiborg ſchen Regiment von dem Ulanen Regiment Kaifer Alexander III
in Militſch zum Geſchenk gemachte Broncebüſte Kaiſer Wilhelm H Auf
ſtellung gefunden Bei dem darauf folgenden Frühſtück brachte General
Rehbinder das Hoch auf Kaiſer Nikolaus und Kaiſer Wilhelm aus
worauf Fürſt Radolin Grüße und Glückwünſche des hohen Regiments
Chefs übermittelte und auf das Regiment trank

dargeſtellt nurWer das Rigränin Höchſt durch die Höchſter
Farbwerke in Höchſt a in ſeiner herrlichen Wirkung gegen Kopf
ſchmerz kennen und ſchätzen gelernt dem diene zur Warnung daß grobe
Fälſchungen des ächten Präparates feſtgeſtellt worden ſind Wer daher
vor ſolchen ſicher ſein will dem ſei die Verwendung eines ärztlichen
Recepts auf Migränin Höchſt citronſaures AntipyrinCoffein lautend
fortan empfohlen Jn den Apotheken aller Länder erhältlich

Ein armer Hund iſt der welcher fich fortwährend ſcharrt benagt
an Tiſchen und Stühlen ſcheuert und bei dem ſich haarloſe Stellen und
kleine Eiterbläschen zeigen denn er hat dann ſicher die Räude Eine
Büchſe Paraſiten Cröme preiskr mit 10 gold u 2 ſilb Medaillen
genügt das Thier ſofort von dieſem ſchrecklichen Uebel zu befreien Pe

Büchſe Mk 50
Zu haben in der Adler Apotheke in Halle a S Verſand nach

außerhalb

e
e

Ein neues 7 h
Dargestelſe von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main

Dieses von Aerzten warm empfohlene aus frischer Kuh
re r

eben Hierauf erhielten noch zwei der Jnnung deigetretene r r i arbeiter Wilhelm Schöley 72 Hermannſtraße 19 mich gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat dasin Bezug aufe Mi den Decbandotag in Magdeburg de en den ne jetente Verdauſtehreit Nährkratt und Billigreit e
d Herr Grecke als Delegirter der Jnnung an I en Handarbeiter Max 7 S Arthur 2 W chü enſtraße 20 Des Hilf weit ävertrifft ist Kindern zur Kräftigung ebenso auch Recon
en theilnahm Die n dankte für deſſen führung remſer Karl Marr T Margarethe 8 z ſtraße 33 Des e valesoonten und Bleichsüohtigen ganz besonders zu empfehlen

Erheben von den Plätzen Endkich wurde noch beſchloſſen am 5ſhilhelm Hans T Martha 11 M Herrenſtraße 7 Des Zeugſ wie In Schachteln à 100 Gr ausreichend für 15 Mahlzeiten22 und 23 ſt das Banner der Jnnung in feierlicher Weiſe Auguſt Domke S Ernſt 2 Taubenſtraße 24 Karoline Sandring durch Apotheken Droguen Handiungen ete zu beziehen
21 mit einem Siechenanſtalt Des Poſthilfsboten Wilhelm Neu

und Nachmittags ra
ier 78 Jne n n 62 Wallſtrate 20einzuweihen Die F D Sonnabend den
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Wollene u Wasch Kostüme Morgenkleider
lackets Umhänge Mäntel

werden jetzt wie alljährlioh zu bedeutend herabgesetzaten Preisen ausverkauft

Bokmann Seraulsy
re

DJcc J T J vxc J S J J7 J7 7 zSGebr Kroppenstäcdkt
öbel Fabrik und MagazinGr Märkerſtraße a W Mag Gr Märt Märkerſtraße 4

Ein geehrtes Publikum machen wir ganz beſonders auf unſer ſehr reich aſſortirtes Lager in Möbeln
anfmerkſam

In den mittleren re erlichen Einrichtungen nd wir beſonders leiſtungsfähig und beſten
darin eine gediegene große Auswahl

Erste Neuheiten in veſeren Salons Wohnzimmern Schlafzimmern Speise
zimmern Herrenzimmern etec ſind ſtets in größerer Auswahl zimmerweiſe aufgeſtellt vorräthig

Auf Staples Patent Draht Flatratze
vorzügliches Fabrikat vielfach prämiirt machen wiederholt aufmerkſam

Billigsteo Preise Grosse Auswahl BPBPilligste Proise
Riosen Tafeſrrobso J Ernst Neweg

Prima Hamb Gänse Enten u Steyeriseche Hähnchen Geiststrasse 48 fFoernspr 755
Feinster Tafelaufsehnitt

P Volsaftäger schön gelochter Emmenthaler Käse
Delikate Castlebay Matjes Neue sauere Gurken

S Vorzügliche Bowlen Weine
Zeltinger Flasche 65 Pfg Königsmosel 55 Pfg n

bei Rutnahme von 12 Flaschen 5 Pfg billiger l
Reife Edelpfirsiche Thüringer Wald Erdbeeren reren

Fruchtsäfte Brause Limonaden Bonbons Stück 5 Pfg Tiellen t frisch a empfehlen

S prengel Rimke Ia Hambg Gänse Enten Hähnchen
2 Fernsprecher 414 frisch geschoss en niia junge Wildenten

Woetw un ch r e deſicate Matjes neue KartoffelnWalderdbeeren Pfirsiche Melonen blaue und weisse
Weintrauben Reineclauden

T

empfiehlt

Grösste Auswahl aller
Gas Beleuchtungs

e äö 588 reren timbeer Kirseh u Johannigheergett

T A

gut gelagerte bouquetreicheSchweizerkäàäse à Pfa 48 Pfg Rhein und Moselweine Von 75 Pfg an
feinsten Bowlensect von 1,75 p Pl

Gp Ulrichſtr 37 empfehlen
29292222222233

1 I J

e e e a a l ea a t 4 v p e c xJ e J aStets frisch h vorrsinioReh will ch im Ganzen unch e
junge Güänse Enten Hähnchen

ſeine Fleisch und Wurstwaaren
Caviar Lachs Pasteten Hummer

lebende Tatelkrebse
fräsche Pfirsiche Erdheeren Birnen Trauben

Gemüse und Früchte Conserven
im Ausverkauf zu ermässigten Preisen

re Julius Bethge e
Inhb Klippert Engel

e S neu 3 r W Fe e o s3 h r

J Cchoholadenh
e äbert

Die Preiſe aller Wagren
meines 222 Waarenlagers r ohne Ausnahme im

S Näumungs Verkauf
1,50 1,75 2 2,75 8 M 2,2prima Cheviot 21 2,50,3

Für 3

extra ſolid gebaut und prachtvoll
ausgeſtattet incl Schule mit 34
der ſchönſten Lieder Tänze Märſche
welche jeder Nichtmuſikaliſche nach
I Zahlen ſofort ſpielen kann

ſchreieriſche Reklame von außerhalb
ſondern wende ſich direkt an unten
ſtehende renommirte Firma welche
nicht gefallende Harmonikas ſofort
zurücknimmt und Umtauſch e
eſtattet Verpackung w
erechnet

einer Partie zurückgeſetzter Har

Mund Harmonikas
rein abgeſtimmt in allen Tonarten
nur die beſten Fabrikate in größter

ltabenische Ocarinas
für Jedermann ſofort ſpielbar inel

Halle aſs Antere Leipzigerſtr

o dirkopp h
S Phänomen ito I

1 12 4 2 u J M
verſende ich gegen Rachnahme

ZTieh Harmonikas

Man gebe nichts auf markt

G Ausverkauf
monikas unter

Selbstkostenpreis

Auswahl zu billigſten Preiſen

Schule 1 2 und 3

Gustav Vnlig
Muſtkwerk Fabrik

Sriug Fahrräder

Generalvertreter z
Herm Lippold

Meckelſtraße 14

fo enorm e e e daß es für jeden Käufer gs lohnt die Preiſe und Qualitäten zu vergleichen
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